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GleichfallsunterHeranziehungvondiesenVertrauenspersonenwirdder
seinerzeitMagistrat /auchdieAngemessenheitdergelegtenFakturenzuüborprüf

DerneugewählteObmanndesGremiumsderHoteliers,IngenieurundHotel-¬
HoteliebesitzerFelixScheiflingerundderObmann-StellvertreterWitz -

mannsprachen am11 ,MärzbeimBürgermeisterund beimFinanzrefemn
ten vor undbrachtenzumAusdruck ,dass es der entschiedeneWilleder
MehrheitderWienerHotelierssei ,imEinvernehmenmitderStadtverwal-¬
tungundimrein schlicherAuseinandersetzungalle Angelegenheitendes
Gewerbesundinsbesonderedie Steuerfragenzubehandeln .DerBümrmei¬
stergabdaraufhindieErmächtigung,mitdemGremiuminVerhand
lungeneinzutreten ,die heutevormittagszumAbschlussgelangtsind .

Vorschlagaufgegriffen,dendieGemeindeschonvorzeJahrenEs wurdeein
gemachthatte ,der aberdamalsnichtdid entsprechendeBeachtungfand
Essoll nämlichdenHotels ,PensionenundSanstorieneineSteuererleich¬
terungausgiebigerArtgewährt ,aberan die Bedingunggeknüpftwerden ,
dassdieBetriebenichtnurdenNacblass,sondernauchainenentspre
chenden Beitrag aus eigenen Kräften zu Investitionen verwerden .Auf

diaseWeisewirdesmöglichsein ,dieWienerHotels ,Fremdenpensicen
derpisirenundSanatorienin kurzerZeit wirklichdurchgreifendzu

dadurch dieAnhungskraftWiensaufdieFremdenwesenichzuhe¬
ben .DiederFremdenzimmerabgabeunterliegendenBetriebemandendas
Rachterhalten ,vierzigProzentderFremdenzimmerabgabeJahre1927,
1928und1929 ,untergewissenVoraussetzungensogarfünfzigFrozenizu¬

m

rückzubehalten.Siemüssensichverpflichten,entwederidissemdrei
JahreungefährgleichmässigdasZweiriertehntelfachedenheuesgbühr
desJahres1926zuinvestierenoderaberschonbisEnde1928dasZwei
einhalbfachederSteuergebührdesJahres1926in Investitimenzuver¬
anlagen.WenneinUnternehmensichfürdieraschereAusgestelingund
für denerhöhtenAufwandentschliesst ,so hat es auchdenAnspruh ,die

habenundsichdabei ,wennesnotwendigseinsollte ,auchderFachleute
ausdeneinschlägigenBranchendesBauundInstallationsgewerbesetz .
bedienen .DenUnternehmungenwirdnochzugebilligt ,dassdieseErnäsi
gungmitRückwirhungvom1 .Jänner. J ,inKrafttrüt ,wodurchdiebisber
mehreingezhaltenvierzigbeziehungsweisefünfzigProzentfreiwerden
undzu Anzahlungenfür Investi tionen verwendetwerdenkönnen .Eswi
vorgesehenwerden,dassselbstverständlichinersterLiniedasWiener
GewerbezurAusführungherangezogenwirdundPestellungenimAuslande
nurdannGeltunghaben ,wenndiegleichwertigeBeschaffungimJhlan

mmöglichist .Eshandeltsich lei dieserAktionnebenderFörderung
derBetriebedesFremdenbeherbergungundderSanatorienauchumdie
SchaffungvonmöglichstausgiebigerBeschäftigungfürdieheimische

Industriellen/Fewerbetreibenden.DieBeträge,diedabeiin Fragekom,
men,sindsehrnamhaft.Rund115MilliardenKronenwerdenaufdiese
WeisealsBestellungenhinausgehensDieVorlagewirdschoninderfür
den1 .Ppril in AussichtgenommenenSitzungdesLandtageszurBeratung
kommen.DieneueLeitungdesGremiumsder WienerHotelierserschien
heutebei StadtratBreitnerundgabder grossenBefriedigngunddem
Dank ,darüberAusdruck,dasses in derkurzenFrist vnvierzehnTagen
gelungensei ,indiesersoschwierigenAngelegenheiteinvollesEin¬
vernehmenzuerzielenundeineRegelungzufinden,diefürdas
WienerHotelgewerbesicherlich von günstiger Wirkungseinwerde .

StadtratBreitherstellteneuerlichfest ,dassdie
GemeindeverwaltunggrossenWertdarauflege ,mi “jederGruppedesWiener
GewerbesimAnteressederganzenStadtzusammenzuarbeitei ,dassdies
aberebennur ,wiediesesBeispielgenauzeige ,aufdemWegemhiger ,sach¬
licherVerhandlungmöglichsei .

FremdenzimmerabgabenurmitderHälftein dennächstendreJahrenein
zahlenzumüssen.DerWreisderInvestibionenist sehrweitgezegen.Es
kommendabeidieEinleitungvonfliessendemWasser,Telefonanlagen,Bäder,

ulicheVeränderungendurchAufbautenundZubauten,Herstellungenander
Fassade,ErneuerungderInnenausstattungdurchAusmalen,Tapezlegen,An-¬
streicherarbeiten,AnschaffungvonneuenMöbelnoderdurchgreifende
InstandsetzungdesvorhandenenMobiliars,Verbesserungdessogenannten
kleinenInventars,wieServics,Wische,SilberinBetracht.Innealbvon
dreiMonatennachInkraftretehdesGesetzeswerdendieBetrietsimaber
demMagistratemitzuteilenhaben,obsiesichfürdiebeschleunigteDurch

führungderInvestitionenmitdemfünfzigprozentigenNachlassdlerdie
AufteilungaufdreiJahremitvierzigProzentBegünstigungentscheiden.
DieBetriebsinhaberwerdenferneranzugebenhaben,welcheArtderInve¬
stitionensiebeabsichtigen.UnterZuziehungvonVertreternderdrei
BranchenderHotels,FremdenpensionenundSanatorien,wirdderMagistrat
sichzunächstvergewissern,obessichumtatsächlichneueInve

itionenhandelt,Verbesserungen,diebereitsvorGeltungdesGesetzes
vollzogenederbegonnenwordensind,könnennaturgemässnichtinAnrech¬

Begünstigungist ,nunggebrachtwerden,dajaderZweckder
Verbesserungenherbeizuführen,diesonstmutmasslichunterbliebenwären.
WenUnternehmerwirdeszustehen,dieInvestitionenselbstauszuwählen.
DerMagistratübtdaraufkeinenEinflussaus,Wohlaberwirker-¬
wartet,dassdiealsVertrauenspersonenzugezogerenExpertendabinwir-¬
ken,dasszinächstsolcheInvestitsonenerfolgen,diesichimVergleiche
mitdenBetriebsstättendesAuslandesalsbesonderswichtigerweiem.

DerMagistratunddieTanzbewilligungenAnlässlicheinerVorsprachederTam
meisterbeimBundeskanzlerwurdedemMagistratvorgeworfen ,dass erunter
MissachtungdewbundesgesetzlichenBestimmungenüberdieTanzlehranstalten
inzweiterInstanzdieEröffnungvonTanzlokalenbewillige,währenddiePoli-¬
zeialle derartigenAnsuchenabweise.DerMagistratstellt fest ,dassdiese
TanzbewilligungenmitdennachdemBundesgesetzvom26 .September1923von
derLandesregierungzuverleihendenBewilligungennichtzuverwechselnsind
sonderndass es sich hier umBewilligungenhandelt ,die auf GrunddesHofde
kretesvom12. Mai1827 ,betreffenddieAbhaltungvonTanzmusiken,zuertei-¬
lensind .UmsolcheBewilligungensuchengrössereKaffeehäuserundHotelsan
dieinihrenLokalenTanzveranstaltungenermöglichenwollen.UabersolcheAn¬
suchen entscheidet in erster Instanz die Polizeidirektion ,in zweiter

Stadtsenat .Esist auchunrichtig ,dassüberBenfungengegenabweislicheBe¬
scheide der Polizeidirektion ausnahmslos die angesuchten Bewilligungenei

teiltwerden.DerStadtsenatlässtsichvielmehrbeiderartigenEntscheidun
gendiesichaufeineVorschriftauseinerZeitstützen,inderdieAnsichte

über Tanz ganz andere waren als die der Gegenwart ,von der Erwägungleiten ,
dass die Bewilligungennur für jene Lokale ,die in erster Linie demVerkehr
desÄnternationalenPublikumsdienenundderenBetriebsführungkeineAnstän
de ergab ,zu erteilen sind .Eswirdauchin allen Fällen ,in denendieseVor-¬

aussetzungennichtzutreffen,demBerufungenkeineFolgegegebenundwurden
heuervon27 Berufungenneunabgewiesen .Voneiner ausnahmslosenStaztge-¬
bungkannalsokeineRedesein . "
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habenundsichdabei ,wennesnotwendigseinsellte ,auchderFachleute
ausdeneinschlägigenBranchenLauundInstallationsgewerbesetz ,
edienen .DenUnternehmungenwirdnochzugebilligt ,dassdieseEmissie
ungmitRückwirzungvom1 ,Jänner . J ,in Krafttrüt ,wodurchdiebisher
mehreingezhaltenvierzigbeziebungsweisefünfzigProzertfreiwerden
undzu Anzahlungenfür Investi tionenverwendetwerdenkönnen .Eswird
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kommen.DieneueLe .ungdesGremiumsderWienerHotelierserschien

heütebei StadtratBreitnerundgabder grossenBefriddigngundden
DankedarüberAusdruck,dassesinderkurzenFristvnvierzehnTagen
gelungensei ,indiesersoschwierigenAngelegenheiteinvollesEine
vernehmenzu ergielen undeins egelungzufinden ,die fürdas
WienerHotelgewarbesicherlichvongünstigerWirkungseinwerde.
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DerMagistratunddieTanzbewilligungerAnlässlicheinerVorsprachederTar
meisterbeimBundeskanzlerwurdedemMagistratvorgeworfendasserunter
MissachtungdesbundesgesstzlichenBestimmungenüberdieTanzlebranstelten
inzweiterInstanzdieEröffnungvonTanzlokalenbewillige,währenddiePoli
zeiallederartigenAnsuchenabweise.DerMagistratstelltfest ,dassdiese
TanzbewilligungenmitdennachdemBundesgesetzvom26 ,September1923von
der Landesregierungzu verleibendenBewilligungennicht zu verwechselnsind
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Stadtsenat,Esist auchunrichtig,dassüberBenfungengegenabweislicheBe¬
scheidederPolHllraktionausnahmslosdie angesuchtenBewilligungener
teilt werden.DerStadtsenatlässtsichvielmehrbeiderartigenEntscheid
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überTanzganzanderewarenals die derGegenwart,vonderErwägungleiten ,
dassdieBewilligungennurfürjeneLokale,dieinersterLiniedemVerkehr
des ÄnternationalenPublikumsdienenundderenBetriebsführungkeineAnstän
de ergab ,zu erteilen nd Es wirdauchin allen Fällen ,in demendieseVor¬

aussetzungen nicht zutreffen ,demBerufungen keine Folge gegeben undwurden
heuer von 27 Berufungen neun abgewiesen .Voneiner ausnahmslosenStaztge - ¬
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